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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1.  wie der konkrete Wortlaut inklusive Unterschriften und ggf. Amtszusätze des
Schreibens an die Bundesregierung beziehungsweise den Bundesaußenminis -
ter oder Sigmar Gabriel, wohl vom 17. Februar 2017, mit dem unter anderem
Minis terpräsident Kretschmann bzw. der Grünen-Politiker Winfried Kretsch-
mann sinngemäß eine Neubewertung der Sicherheitslage in Afghanistan for-
derte, lautet;

2.  in welcher Funktion Ministerpräsident Kretschmann bzw. der Grünen-Poli -
tiker Winfried Kretschmann das Schreiben verfasste beziehungsweise unter-
zeichnete und für den Fall, dass der Text von einer anderen Person verfasst
wurde, wer den Text verfasste;

3.  wie diese Funktion aus dem Schreiben insbesondere der Unterschrift oder den
Unterschriften und etwaigen Amtszusätzen hervorgeht;

4.  mit welchen rechtlichen, politischen und organisatorischen Folgen für dieses
Schreiben bzw. den Umgang mit diesem Schreiben auch die Feststellung von
Staatsminister Murawski aus der Stellungnahme zum Antrag Drucksache
16/1337 gilt, in der es heißt „Der Ministerpräsident vertritt die Auffassung,
dass es Regierungsmitgliedern nicht versagt ist, Themen – wie beispielsweise
auch solche, die in dem genannten Papier behandelt werden – sowohl partei-
politisch als auch in die Regierungsarbeit einzubringen. Regierungsmitglieder
sind nicht verpflichtet, sich jeder parteipolitischen Arbeit zu enthalten. Es ent-
spricht der Ratio des Artikels 21 Grundgesetz, dass die Inhaber eines Regie-
rungsamts einer Partei angehören können und in dieser auch Führungsverant-
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wortung wahrnehmen. Die bloße Übernahme des Regierungsamtes soll inso-
weit gerade nicht dazu führen, dass dem Amtsinhaber die Möglichkeit par -
teipolitischen Engagements nicht mehr offensteht. Das Neutralitätsgebot hin-
dert also nicht die Teilnahme am politischen Wettbewerb – es muss dann aber
sichergestellt sein, dass ein Rückgriff auf die mit dem Regierungsamt verbun-
denen Mittel und Möglichkeiten unterbleibt (vgl. BVerfG […]). Die Fra-
gestellungen, die dem genannten Papier zugrunde liegen, konnten mithin so-
wohl in der parteipolitischen Diskussion, wie auch in die Arbeit als Regie-
rungsmitglied einfließen – eine strikte Trennung der Sphären ist insofern nicht
möglich (vgl. BVerfG[…]).“;

5. inwieweit das Schreiben innerhalb der Landesregierung vorbesprochen war;

6. wie sich die einzelnen Angehörigen der Landesregierung zum Sachverhalt, 
also zum Umstand, der Ministerpräsident bzw. der Grünen-Politiker Winfried
Kretschmann schreibt bzw. unterschreibt einen Brief an die Bundesregierung
bzw. den Bundesaußenminister bis zum 27. Februar 2017 positionierten; 

7. für den Fall, dass das Schreiben nicht als Teil der Regierungsarbeit von Minis -
terpräsident Kretschmann bewertet wird: warum sich dann, wie in der Esslin-
ger Zeitung vom 27. Februar 2017 dargestellt, ein Regierungssprecher zur in
der Situation noch fehlenden Antwort auf das Schreiben äußerte;

8. warum, wie auf Spiegel-Online am 28. Februar 2017 zu lesen war, die Bun-
desregierung bzw. das Bundesinnenministerium und das Auswärtige Amt auf
das Schreiben mit einer Antwort an alle Bundesländer reagierte;

9. wie der konkrete Wortlaut der Antwort ist;

10. wie Ministerpräsident Kretschmann und seine Landesregierung bzw. der Grü-
nen-Politiker Winfried Kretschmann in der Sache weiter verfahren wird.

01. 03. 2017

Dr. Rülke, Weinmann, Dr. Timm Kern, Keck, 
Dr. Schweickert, Reich-Gutjahr FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Ministerpräsident Kretschmann bzw. der Grünen-Politiker Winfried Kretschmann
unterschrieb oder fertigte nach Medienberichten einen Brief an die Bundesregie-
rung oder den Außenminister mit der Aufforderung, die Sicherheitslage in Afgha-
nistan neu zu bewerten. Es herrscht immer noch Unklarheit über den Charakter
des Schreibens, das einerseits als Wahlkampfaktion der Grünen, andererseits als
Schreiben eines Ministerpräsidenten bewertet wird. In diesem Zusammenhang
werden die Aussage von Staatsminister Murawski zur fehlenden Möglichkeit ei-
ner klaren Trennung und die Befassung des Regierungssprechers aufgegriffen.

Angesichts der Frage nach der Positionierung der einzelnen Mitglieder der Lan-
desregierung zu dem Schreiben ist darauf hinzuweisen, dass hierbei nach einer
Positionierung in der Vergangenheit und somit in einer abgeschlossenen Angele-
genheit gefragt wird.
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S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 24. März 2017 Nr. IV nimmt das Staatsministerium zu dem
Antrag wie folgt Stellung:

1. wie der konkrete Wortlaut inklusive Unterschriften und ggf. Amtszusätze des
Schreibens an die Bundesregierung beziehungsweise den Bundesaußenminister
oder Sigmar Gabriel, wohl vom 17. Februar 2017, mit dem unter anderem Mi-
nisterpräsident Kretschmann bzw. der Grünen-Politiker Winfried Kretschmann
sinngemäß eine Neubewertung der Sicherheitslage in Afghanistan forderte,
lautet;

Zu 1.: 

Das Schreiben des Herrn Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann an den
Bundesminister des Auswärtigen, Herrn Sigmar Gabriel, vom 17. Februar 2017
ist beigefügt (Anlage 1).

2. in welcher Funktion Ministerpräsident Kretschmann bzw. der Grünen-Politiker
Winfried Kretschmann das Schreiben verfasste beziehungsweise unterzeichnete
und für den Fall, dass der Text von einer anderen Person verfasst wurde, wer
den Text verfasste;

Zu 2.: 

Das Schreiben hat Herr Ministerpräsident Kretschmann in seiner Funktion als Mi-
nisterpräsident des Landes Baden-Württemberg unterzeichnet. Das Schreiben
wurde im Staatsministerium vorbereitet, wie es auch in anderen Fällen üblich ist.

3. wie diese Funktion aus dem Schreiben insbesondere der Unterschrift oder den
Unterschriften und etwaigen Amtszusätzen hervorgeht;

Zu 3.: 

Die Funktion ergibt sich aus dem Briefkopf des Schreibens.

4. mit welchen rechtlichen, politischen und organisatorischen Folgen für dieses
Schreiben bzw. den Umgang mit diesem Schreiben auch die Feststellung von
Staatsminister Murawski aus der Stellungnahme zum Antrag Drucksache
16/1337 gilt, in der es heißt „Der Ministerpräsident vertritt die Auffassung,
dass es Regierungsmitgliedern nicht versagt ist, Themen – wie beispielsweise
auch solche, die in dem genannten Papier behandelt werden – sowohl partei-
politisch als auch in die Regierungsarbeit einzubringen. Regierungsmitglieder
sind nicht verpflichtet, sich jeder parteipolitischen Arbeit zu enthalten. Es ent-
spricht der Ratio des Artikels 21 Grundgesetz, dass die Inhaber eines Regie-
rungsamts einer Partei angehören können und in dieser auch Führungsverant-
wortung wahrnehmen. Die bloße Übernahme des Regierungsamtes soll inso-
weit gerade nicht dazu führen, dass dem Amtsinhaber die Möglichkeit partei-
politischen Engagements nicht mehr offensteht. Das Neutralitätsgebot hindert
also nicht die Teilnahme am politischen Wettbewerb – es muss dann aber 
sichergestellt sein, dass ein Rückgriff auf die mit dem Regierungsamt verbun-
denen Mittel und Möglichkeiten unterbleibt (vgl. BVerfG […]). Die Frage -
stellungen, die dem genannten Papier zugrunde liegen, konnten mithin so-
wohl in der parteipolitischen Diskussion, wie auch in die Arbeit als Regie-
rungsmitglied einfließen – eine strikte Trennung der Sphären ist insofern
nicht möglich (vgl. BVerfG[…]).“;

Zu 4.:

Die in der Frage zitierte Äußerung des Herrn Staatsministers Klaus-Peter Murawski
trifft auf das Schreiben des Herrn Ministerpräsidenten nicht zu, da es in diesem
nicht um ein parteipolitisches, sondern um ein Anliegen der Landesregierung ging.
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5. inwieweit das Schreiben innerhalb der Landesregierung vorbesprochen war;
6. wie sich die einzelnen Angehörigen der Landesregierung zum Sachverhalt,

also zum Umstand, der Ministerpräsident bzw. der Grünen-Politiker Winfried
Kretschmann schreibt bzw. unterschreibt einen Brief an die Bundesregierung
bzw. den Bundesaußenminister bis zum 27. Februar 2017 positionierten;

Zu 5. und 6.:

Schreiben des Herrn Ministerpräsidenten in seiner Funktion als Ministerpräsident
müssen nicht in der Landesregierung vorbesprochen werden. Eine Positionierung
der Mitglieder der Landesregierung zu Schreiben des Ministerpräsidenten ist
nicht üblich und im vorliegenden Fall nicht bekannt.

7. für den Fall, dass das Schreiben nicht als Teil der Regierungsarbeit von Minis -
terpräsident Kretschmann bewertet wird: warum sich dann, wie in der Esslin-
ger Zeitung vom 27. Februar 2017 dargestellt, ein Regierungssprecher zur in
der Situation noch fehlenden Antwort auf das Schreiben äußerte;

Zu 7.:

Es wird auf die Antwort zu Ziffer 3 verwiesen.

8. warum, wie auf Spiegel-Online am 28. Februar 2017 zu lesen war, die Bundes-
regierung bzw. das Bundesinnenministerium und das Auswärtige Amt auf das
Schreiben mit einer Antwort an alle Bundesländer reagierte;

9. wie der konkrete Wortlaut der Antwort ist;

Zu 8. und 9.:

Das Schreiben des Bundesministers des Auswärtigen (Anlage 2) war an Herrn
Ministerpräsident Kretschmann gerichtet. In der Anlage zu diesem Schreiben be-
fand sich die Kopie eines gemeinsamen Schreibens des Auswärtigen Amtes und
des Bundesministeriums des Innern, das an alle Innenministerien der Länder ge-
richtet war. 

10. wie Ministerpräsident Kretschmann und seine Landesregierung bzw. der Grü-
nen-Politiker Winfried Kretschmann in der Sache weiter verfahren wird.

Zu 10.:

Herr Ministerpräsident Kretschmann hat dem Bundesminister des Auswärtigen
mit Schreiben vom 3. März 2017 geantwortet. Die neuerliche Antwort des Bun-
desministers des Auswärtigen erfolgte mit Schreiben vom 15. März 2017.

Murawski

Staatsminister
und Chef der Staatskanzlei
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Anlage 1
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Anlage 2
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